
UCHBES  CHUNGEN

FERHARD EBELING: Dısputatio de homı VCAau durchgehalten wird woran bei
Teil, ext und Traditionshinter- keinerlei Zweitel bestehen kann], das

grund, Lutherstudien Band IL, die Gesamtkonzeption verspricht und
Mohbhr au. jiebeck| Tübingen 197/7, das den ersten Band bereits auszeichnet.
225 Nach einer eingehenden rörterung

Das Wesen des Menschen und seine der Überlieferung und Entstehung der
Stellung innerhalb der Welt sind und Thesen Luthers SOWI1e deren Überset-
bleiben Kardinalprobleme sowohl für ZUNg, einer Zusammenfassung ihrer
die Theologie als uch für die Philoso- Thematik und ihres Autfbaus, olg 1n
phie, ihre „weltliche« Schwester. Keın einem zweıten Hauptteil die uselnan-
geringerer als artın Luther hat in dersetzung mi1t dem Traditionshinter-
Disputationsthesen dieser rage nach Das ist logischerweise eine
dem Wesen des Menschseins des Men- atemberaubende Darstellung und Erklä
schen tellung g  MMM Seine Aus- rung des Menschenbildes VO  3 Yıstote-

les his ZUT Scholastik und ihrer aupt-führungen Stammen aus dem re 36
und sind 46 1M zweıten Band der ÖOpe- Vvertreter. »DDer geschichtliche ogen

latina ın der Wittenberger (GGesamt- spannt sich VO:  5 Aristoteles über Früh-,
ausgabe der Werke Luthers erstmals 671 - Hoch und Spätscholastik bis Luthers
schienen. Erturter Lehrern, der Zusammenhang

DIie Thesen DL enthalten die philo: der Sachfragen VO:  3 Problemen des efi-
sophische, die Thesen 20—40 die theolo- nıtionsverständnisses und der .rTenzen
gische Deftinition des Menschen. der Deftinität über Themen der Anthro

Der Züricher Systematiker un! Kır- pologie und Psychologie SOWl1e über das
chenhistoriker Gerhard Ebeling nicht Verständnis VOIN Sünde und Rechtterti-

ZunNg bis ZUuUT Eschatologie.« (|Klappen-11UT ın Sachen Lutherforschung VO  -

bestrittener Oompetenz will sich ın text] Allerdings: dieses Buch ‚und dann
ıner auf Te1 Bände konzipierten Mono- wohl uch die beiden folgenden| ist aus-

grafie ın einer ausführlichen Untersu- schließlich dem empfehlen, der
chung diesen Thesen des Retormators ben ausreichenden Kenntni1issen der la:
widmen. Der erste Ban: liegt se1it 1977 teinischen und griechischen Sprache die
VO:  < Der zweıte Band sollte nach An- Liebe ZUIL, die Freude und die eıt für
sicht des Autors |Vorwort) schon 61- ıne Beschäftigung mıiıt der theologi-
schienen se1nN. »[DDer dritte Band soll schen und philosophischen rage nach
annn sobald als möglich tolgen Der COIl- dem Menschen mitbringt. WOo diese
ditio Llacobea bin ich mM1r dabei bewulßfsit.« Voraussetzung rtüllt 1st, kommt der
(Ebling, Vorwort Eıne Vollendung Leser auf einem dornigen Wege lernend
dieses für die theologische und hiloso und bereichert eın Ziel, dem ihn
phische Forschung gleichermaßen 61I16- eın Preis erwartet, der den Ladenpreis
genden Vorhabens ist dem bedeutenden des Buches Schönheit be1 weıtem
Denker und Lehrer Jahrg 1912| VO:  - übertritft. Jurgen Schlömann
Herzen wünschen. Denn erregend
wird das Werk iın der Tat, wenn das
anspruchsvolle wissenschaftliche Nı1-
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